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Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

die Probleme des Analogfunks
sind hinlänglich bekannt: Ab-
reißende Verbindungen in
ländlichen Gefilden oder in Ge-
bäuden, fehlende Abhörsicher-
heit, keine Ersatzteile und kei-
ne Geräteersatzbeschaffungen
mehr u.s.w.

Dann wird über Jahre der Digi-
talfunk als Allheilmittel propa-
giert und folgerichtig dessen
Einführung auch von der

DPolG mit Nachdruck gefor-
dert. Schließlich erfolgt die
Entscheidung der Verantwor-
tungsträger in Bund und Län-
dern zu Gunsten der so ge-
nannten Tetra-Technologie.

Und dann melden sich immer
mehr Wissenschaftler, Ärzte,
Bürgerinitiativen pp. zu Wort
und tragen vor, dass gerade die
Tetra-Technologie zu erheb-
lichen Gesundheitsrisiken
führt.

Immer mehr Kommunen ver-
weigern sich der Aufstellung
von Sendemasten.

Daneben erfahren wir von
 beachtlichen technischen
Schwierigkeiten in den Berei-
chen, in denen der neue Digi-
talfunk jüngst eingeführt wor-
den ist.

Manche Fachleute sagen uns,
dass es auch beim Digitalfunk
längst zukunftsweisendere

Technologien gebe und des-
halb der (mittlerweile veralte-
ten) Tetra-Technologie abge-
schworen werden müsste. An-
dere Fachleute sagen uns, dass
es noch keine echte  Alter native
zur Tetra-Technologie gebe.

Wir stehen mitten drin und
 befinden uns in einem gewerk-
schaftspolitischen Spagat:
Wir sind weder Ärzte noch
Wissenschaftler, noch verfü-
gen wir über den tiefgehen-
den, umfangreichen techni-

schen Sachverstand, der erfor-
derlich wäre, um sich ein ab-
schließendes Urteil zu bilden.

Deshalb fordert die DPolG die
hessische Landesregierung auf,
trotz des fortgeschrittenen
Stadiums bei der Tetra-Techno-
logie, die Gesundheitsgefahren
einer ernsthaften, gründlichen
Prüfung zu unterziehen!

Und die hessische DPolG for-
dert, dass die Entscheidung zu
Gunsten von Alternativen fällt
(beispielsweise für einen fort-
entwickelten Analogfunk oder
alternative Technologie des
 Digitalfunks), wenn diese we-
niger gesundheitsgefährdend
und/oder besser geeignet sind,
die Anforderungen an eine
zeitgemäße Kommunikations-
technologie bei Sicherheitsbe-
hörden zu erfüllen!

Herzlichst

Ihr
Heini Schmitt,
DPolG-Landesvorsitzender
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Bisheriger Analogfunk völlig unzureichend –
Digitalfunk als Allheilmittel angepriesen.
Nun mehren sich Nachrichten über Gesund-
heitsgefährdungen durch und Funktionsstörun-
gen beim Digitalfunk. Gibt es Alternativen?

Ist der lang herbeigesehnte Digitalfunk
eine Gefahr für unsere Gesundheit?

DPOlG – so gut kann 
Gewerkschaft sein


